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Die Neuigkeit.

Ein becwteter Eoclmann aß Mit-
tag, und schwatzte sehr lang mit seinem

^'achter, welcher vvn dem langen Hin-
stehen müde wurde. — Der Eöclmsnn
fragte ihn, was er sür eine Neuigkeit
wüßte? ^ Unsere Schwemsmutler—
sagte der Pachter — hatte 13 Junge
gebracht, und hat nur 12 Säugbrüste."
„Mas macht deus hernach das 13te
Ju>M? " — fragte der Edelmann. —
Das macht es wie ich, — erwiederte der

Pachter, — ee steht dort, undsiehcden
andern zu wie sie essen.

Die Verwandlung der Ganses

Ein Mann, der Hager hieß, hatte
Z fchöne fette Gänse stehen, die zu einer
Feyerlichkeit bestimmt waren. — Eines
Morgens, als die Magd solche psöksen.
oder mit sogencmten Nudelu füttern wo»,
te fand sie drey erbärmlich kleine, ma,
gere, ruppige Gänschen an deren Stelle?
wovon eine einen Zedel mit folgenden Zei-
len am Hälfe hängen tMte :

Guten Morgen Herr Hager,
Gestern waren wir fett, und heute

sind wir mager.

A n z e i g e.

Auf eine vorläufige und hinreichende Anzahl Unterschriften hm ist Herr S.andschreibe.r
Tobler in Lrogcn gesonnen unter folgendem Titel ein Buch herauszngebcn, welches sowohl de»
Einwohner des Landes als auch dm ansrriartjgen Freund der vaterländischen Geschichte intereßiere»
dürfte.

Mdniße und Lebensbeschreibung Mer Landammönner «eiche v«, A«.
bis 1797, also im Laufe zweyer Jahrhunderten, die äusseren Rheden des Ranrons

Appenzell regiert haben, nebst ein« Uebersicht der politifchen Landes-Geschichte innert besag?
ter» Zeitraum.

Dlefes biographisch-historische Werk, wird nebst dem Terr zo Mkdmße enthalten, welche

alle genau von denen, aufden ^athhausern zu Lrogen und Herisau aufgestellte« Portraits
abgezeichnet werden. Von dem Verfasser, der wegen seiner amtlichen SteSung die beste Gelege»-
heir hat, aus achten Omllen zu schöpfen, laßt sich mit Recht etwas befriedigendes erwarten. —
Wer in« oder auswärtig mm wünscht, dsß dieses Unternehmen zu Stande kome, der lasse sich

«u Paar Gulden ungefehr nicht reuen, «nd melde und unterschreibe sich bis dcn 1 ten Hsrnunz
1A12, auf einer der beyden LsndeS-Kanzleyenoder bey dem Herrn Copeyschreiber seiner Gemeinde

für ein oder mehrere Eremplar. Der Preis dcs Buchs kann erst dann genau bestimmt werdm,

wenn man dk ?ahl der Abnehmer kennt, jcmchr Liebhaber sich aber unterschreiben, desto
wohlfeiler köckt das Werk zustehen, nnd damit j« niemand zu klagen habe, f» wird Ende ermeldten

Monats Hornuug einem Jede« der sich miterschneöcu hat, angezeigt werden wie hoch ftch nu«
der Preis des Wuchs belaufe; wer dann uoch nicht Luft hat. es sich anzuschaffen, der kan» stm«
Name« wieder durchstreichen lassen.
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